Covergirl ist unsere Villa Kinsele
nicht geworden, aber..
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~trotzdem ist ein vielbeachteter Beitrag in der Bauen-Beilage der
Wochenzeitschrift ff entstanden. Mich freut es fur unseren Architekten
Franz Kosta, gibt ihm diese Publikation doch die wohlverdiente mediale
Sichtbarkeit. Ja, ich weill, im Text sind auch einige Ungenauigkeiten
zu finden, darauf hatte ich zu keiner Zeit Einfluss. Aber die Message,
welche unterstitzt durch die tollen Aufnahmen von Alexandra Clement
vermittelt werden soll, kommt m.E. trotzdem gut heriber, der Artikel
hat damit sein Ziel nicht verfehlt.


https://kallos.kobler-margreid.com/2024/11/20/covergirl-ist-unsere-villa-nicht-geworden-aber/
https://kallos.kobler-margreid.com/2024/11/20/covergirl-ist-unsere-villa-nicht-geworden-aber/
https://issuu.com/ff-media/docs/ff_46_24_bauen?fr=xKAE9_zU1NQ
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Wie gekonnt Architekten mit historischen Gebduden umgehen

BOZNER SELIGKEIT ARBEITEN IM HANG OKOLOGISCHES BAUEN

Wie Franz Kosta ein Sommerfrisch-  Wie Daniel Ellecosta in Truden ein Architekt Matthias Delueg Uber
haus am Ritten renoviert hat Bilroatelier in den Hang gebaut hat die Hauser der Zukunft


https://issuu.com/ff-media/docs/ff_46_24_bauen?fr=xKAE9_zU1NQ

Fenster in die Vergangenheit (5)
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Das neue alte Gesicht

Es war nicht von Anfang an geplant, auch die Hausfassade zum jetzigen
Zeitpunkt anzufassen, zuerst sollte sich das Bankkonto wieder etwas
erholen konnen. Doch zu groll war die Versuchung und auch zu deutlich
der Rat des Planers Franz Kosta, Nagel mit vollstandigen Kopfen zu
machen. Also beauftragte ich Alois Langgartner vom gleichen
Malerbetrieb, der auch immer wieder fiur Restauratoren arbeitet und
schon im Innern der Villa Kinsele seine Fahigkeiten auf vorzuglichste


https://kallos.kobler-margreid.com/2024/08/19/fenster-in-die-vergangenheit-5/

Art und Weise unter Beweis gestellt hat, auch die AuBenwande neu zu
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Die Hauptarbeit war — fir mich unerwartet — die Fassade von den in den
letzten Jahrzehnten aufgebrachten Schichten, bestehend vornehmlich aus
den einfach anzubringenden aber wegen ihrer Luftundurchlassigkeit den
Putz gefahrdenden Dispersionsfarben der letzten Jahrzehnte, schonend
zu befreien. Gleichzeitig wurden die das Gebaude umspannenden Bander
und die Fatschen der Fenster auf alte Farbschichten untersucht. Recht
eindeutig, durch die Gebietsverantwortliche des Denkmalamtes Marlies
Tschisner bestatigt, stiell man auf einen fir die Zeit typischen
Grauton. Bestarkt wurden dies Funde durch die Deckenbemalung, welche
den Hausbeschutzer HLl. Donatus und das Gebdaude selbst in fruhester
Zeit darstellt, die Farbgebung ist namlich die gleiche.



Fur uns war diese Farbzusammensetzung naturlich ganz was Neues, waren

wir doch aus der Erinnerung und den Fotos — auch den altesten! —
gewohnt, die Ecken, Bander und Fensterumrahmungen in Farbtonern zu
sehen, welche an Erdrot erinnerten. Die grollen Flachen wurden hingegen
nur gekalcht, was einen naturlichen Gesamteindruck hinterlasst.
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Die Fensteroffner
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https://kallos.kobler-margreid.com/2024/03/03/die-fensteroeffner/
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Im Laufe der Renovierung werden so einige Fenster in die Vergangenheit
sichtbar. Wo es geht, werden sie aufgemacht, bei den Offnungen, wo
dies nicht mdglich ist, soll sinngemall dafur zumindest ein Guckloch
die verschiedenen Stilepochen dokumentieren. Damit dieses
ambitionierte Vorhaben auch moéglichst vollstandig erreicht wird, haben
Architekt Franz Kosta und ich kompetente Fachleute an unserer Seite:
Die Firma Schweigkofler hat, wie schon mehrmals berichtet, zuerst
einmal die baulichen Grundlagen geschaffen. Fir die folgenden Arbeiten
am Werkstoff Holz (Stubentafelungen, Wandschranke, Turen und Terlen,
Boden) wurden Walter Alber und sein Sohn Max engagiert, die Mal- und
Gipsarbeiten hat hingegen Alois Langgartner ubernommen. Fir die
abschlieBende Renovierung der Holzdeckenmalereien wurde der Betrieb
des Markus Pescoller gefragt. Schon bei den Besprechungen dabei zu
sein, ist fur mich immer sehr aufschlussreich, geht es doch dabei nie
um eine rein fachliche Expertise sondern werden die Uberlegungen dazu


https://kallos.kobler-margreid.com/?s=%22Fenster+in+die+Vergangenheit%22

in einem geschichtlichen Kontext diskutiert.

Vorfruhling in Maria Schnee
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Fotd: A. Kobler
Wahrend die Krokusse beginnen aufzubluhen und letzte an schattigen
Platzen verbliebene Schneereste dahinschmelzen, gehen die Arbeiten an
der Villa Kinsele zugig weiter. Die Zimmerer der Firma Pechlaner
Nikolaus & Urban sind inzwischen schon dabei, das Dach mit den

Holzschindeln von den Dachvorspringen her einzudecken. Die lange
niederschlagsfreie Periode macht uns groBBe Sorgen, fur den Fortschritt


https://kallos.kobler-margreid.com/2023/03/08/vorfruehling-in-maria-schnee/
https://www.zimmerei-pechlaner.it
https://www.zimmerei-pechlaner.it

der AuBenarbeiten ist sie aber sehr hilfreich. Der Installateur Arthur
Baumgartner von hydraulikcom hat inzwischen die Leitungsstrange
definiert, der Elektriker Georg Unterhofer (Elektroteam Ritten) auch,
so dass auch die Maurer des Betriebes Hubert Schweigkofler wieder in
Aktion treten konnen.

Foto: A.-Kobler

Was die Restaurierungen betrifft, méchten wir mit Alois Langartner und
Markus Pescoller zusammenarbeiten: ersterer soll die Wandmalereien
freilegen und restaurieren, zweiterer die Deckenbemalungen reinigen.
Das Thema Stein fur die Boden ist in so einem Haus auch ein wichtiges
Thema, Perter Watschinger von Sudtirol Stein hat den Aufrag dafir
erhalten. Eine grolRe Aufgabe erfillen Walter und Maximilian Alber, da
sie als Tischler und Holzrestauratoren von den Stuben im Erdgeschoss
bis zu den Dachkammern Uber die Tiren und Terlen viel zu tun haben.
Wie die Fenster schlussendlich ausgefihrt werden, ist momentan noch
nicht ganz definiert, die Tischlerei Sanoll Norbert wird sie in den
nachsten Monaten bauen.


https://www.hydraulikcom.it
https://meinhandwerker.lvh.it/de/geschaeft/elektroteam-des-unterhofer-georg-ritten-p66897
https://www.hubertschweigkofler.it
https://www.langgartner.it/
https://www.pescoller.it
https://www.suedtirol-stein.com/
https://www.facebook.com/profile.php?id=100057556175063
https://meinhandwerker.lvh.it/de/geschaeft/sanoll-norbert-kurtatsch-p37237

Foto: A. Kobler

All das findet in enger Zusamenarbeit mit dem Amt fir Bau- und
Kunstdenkmaler statt, Frau Marlies Tschisner betreut uns von dort aus.
Demzufolge reiht sich momentan eine Besprechung an die andere, immer
gekonnt koordniert von unserem Architekten Franz Kosta. Und nebenbei
haben wir angefangen, uns schon um die Inneneinrichtung zu kummern,
und zwar beginnend mit der Kiche. Intensive Zeiten, aber es lauft!


https://www.provinz.bz.it/kunst-kultur/denkmalpflege/
https://www.provinz.bz.it/kunst-kultur/denkmalpflege/
http://studiofranz.com/

Foto: A. Kobler

Diffizile Aufgabe
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samt vielen Zweifeln.


https://kallos.kobler-margreid.com/2022/12/20/diffizile-aufgabe/

»Als lebendige Zeugnisse jahrhundertealter Traditionen der Voélker

vermitteln die Denkmaler in der Gegenwart eine geistige Botschaft
der Vergangenheit. Die Menschheit, die sich der universellen
Geltung menschlicher Werte mehr und mehr bewuBt wird, sieht in den
Denkmalern ein gemeinsames Erbe und fuhlt sich kommenden
Generationen gegenuber fur ihre Bewahrung gemeinsam
verantwortlich. Sie hat die Verpflichtung, ihnen die Denkmdler im
ganzen Reichtum ihrer Authentizitat weiterzugeben. ..”

Praambel der Charta con Venedig (1964)

Die Arbeiten in der Villa Kinsele erwiesen sich als weitaus spannender
als vermutet. Gleichwohl ich mir bereits auf Grund der fachmannischen
Begleitung durch den Architekten Franz Kosta und den Holzrestaurator
Walter Alber neuere Erkenntnisse erwartete, wurde ich, bzw. wir alle,
von den neuesten Entdeckungen sehr uberrascht. Immer wieder stollen wir


https://de.wikipedia.org/wiki/Charta_von_Venedig
http://studiofranz.com
https://www.facebook.com/profile.php?id=100057556175063

auf unerwartete Details, die unsere Theorien der Hausgeschichte nicht
bestatigen und dann wieder auf Dinge, welche wir schon vermutet
hatten. Uber diese Funde wird noch detailliert berichtet werden.

Doch wie geht man mit diesen Entdeckungen um? Tatsache ist, dass in
den fast 400 Jahren das Haus immer wieder verandert wurde. Dabei
wurden Elemente entfernt, andere kamen dazu und neuere wiederum haben
im besten Fall frihere nur verdeckt und nicht zerstért. Das Haus
besteht also teilweise aus verschiedenen Hillen, welche durch die
Renovierung auch partiell oder ganzlich sichtbar gemacht werden
kdonnen.

Daruber, dass so einige Veranderungen der jungeren und jungsten
Geschichte rickgangig gemacht werden konnen oder sogar mussen, sind
wir uns wahrscheinlich einig. Waren es doch Umbauten, welche
verallgemeinernd wirken, dem Haus seine Alleinstellung verringert
haben. Aber auf welche Zeitepoche greift man schlussendlich zurick, in
den Raumen, wo man den Luxus hat, aussuchen zu konnen?

Soll es der Barock mit seinen opulenten Deckengemdlden sein, dem
Zeitalter, in dem die Oberbozner Sommerfrischhauser mehrheitlich
entstanden sind, die bekannte Sommerkolonie gegrindet wurde? Oder soll
die sich an der deutschen Renaissance inspirierende Holzstube erhalten
bleiben, welche vor circa 120 Jahren ganz a la mode unter Verwendung
teils alterer, teils zeitgendssischer Elemente eingebaut wurde um das
Haus auch im Winter bewohnbar zu machen?

Hinsichtlich der Art, wie man mit zu nutzender historischer
Bausubstanz umzugehen hat, hat sich die Herangehensweise mit der Zeit
immer wieder, auch sehr stark, verandert. Von einem stilistischen
Reinheitsgebot, das Weiterbauen auch nach viel vergangener Zeit nur in
der begonnenen Manier erlaubt (1) , Uber das Weiterbauen mit
zeitgendssischer Formensprache, klar abgegrenzt zum historischen
Bestand (2) bis zum sorg- und respektlosen Umgang mit dem Alten (3),
wie es unsere Vorfahren groRtenteils gelebt haben, spannt sich die Art



des Umgangs.
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Zu 1: 300 Jahre lang stand der Bau des Kdlner Doms still. in der
Zwischenzeit wurde die Gotik von der Renaissance und dem Barock als
Hauptstilrichtungen abgeldst . Trotzdem wurde bei der von 1823 bis
1900 dauernden Vollendung gotisch weitergebaut. Das entsprach dem
beginnenden Historismus und dem wachsendem Nationalgeflihl, das die
Gotik als spezifisch deutsche Stilrichtung idealisierte.


https://de.wikipedia.org/wiki/Kölner_Dom#Der_neugotische_Dombau_(1842–1880)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kölner_Dom#Der_neugotische_Dombau_(1842–1880)
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Zu 2:.Der"bérlsef LouVre-Paiésf war Jahrhundértelang Residenz der
franzosischen Koénige und ist in seinem heutigen Aussehen der
Renaissance und dem klassizistischen Barock verpflichtet. Die 1989
eroffnete Glaspyramide im Stil der klassischen Moderne erschliellt den
Museumsbereich des Grand Louvre. Anfanglich abgelehnt und verspottet,
ist sie inzwischen zu einem allgemein anerkannten Wahrzeichen

geworden.


https://de.wikipedia.org/wiki/Palais_du_Louvre
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Zu 3: Salzburg: “Erzbischof Wolf Dietrich von Raitenau (158fT1612)

begann mit der Umgestaltung der engen spatgotischen Stadt (links) zum
“deutschen Rom” (rechts). Gemall den Vorstellungen des venezianischen
Architekten V. Scamozzi schuf er die groBen Platze rund um den Dom und
lieR dafir 55 Biirgerhduser abreifen.” Aus aeiou — Osterreichlexikon
und Die Entwicklung der Stadt Salzburg.

Als international anerkannte Richtlinie in der Denkmalpflege gilt die
1964 verfasste Charta von Venedig. Auf sie wird immer wieder Bezug
genommen, ein Grund mehr, diesen gar nicht zu langen Text aufmerksam
zu lesen. Hinsichtlich unseres Projektes sind m.E. folgende Artikel
von Bedeutung:

Artikel 5

Die Erhaltung der Denkmdler wird immer beglnstigt durch eine der
Gesellschaft nitzliche Funktion. Ein solcher Gebrauch ist daher
wiinschenswert, darf aber Struktur und Gestalt der Denkmdler nicht
verdndern. Nur innerhalb dieser Grenzen kénnen durch die Entwicklung
gesellschaftlicher Anspriiche und durch Nutzungsdnderungen bedingte
Eingriffe geplant und bewilligt werden.


https://austria-forum.org/af/AEIOU/Salzburg_Stadt
https://www.stadt-salzburg.at/historischeratlas/wolfdietrich.htm
https://www.charta-von-venedig.de

Artikel 9

Die Restaurierung ist eine MaBnahme, die Ausnahmecharakter behalten
sollte. Ihr Ziel ist es, die dsthetischen und historischen Werte des
Denkmals zu bewahren und zu erschlieBen. Sie griindet sich auf die
Respektierung des lberlieferten Bestandes und auf authentische
Dokumente. Sie findet dort ihre Grenze, wo die Hypothese beginnt. Wenn
es aus asthetischen oder technischen Grinden notwendig ist, etwas
wiederherzustellen, von dem man nicht weils, wie es ausgesehen hat,
wird sich das erganzende Werk von der bestehenden Kopie abheben und
den Stempel unserer Zeit tragen. Zu einer Restaurierung gehdéren
vorbereitende und begleitende archdologische, kunst- und
geschichtswissenschaftliche Untersuchungen.

Artikel 11

Die Beitrdge aller Epochen zu einem Denkmal missen respektiert werde:
Stileinheit ist kein Restaurierungsziel. Wenn ein Werk verschiedene
sich Uberlagernde Zustédnde aufweist, ist eine Aufdeckung verdeckter
Zustande nur dann gerechtfertigt, wenn das zu Entfernende von geringer
Bedeutung ist, wenn der aufzudeckende Bestand von hervorragendem
historischen, wissenschaftlichen oder dsthetischen Wert ist und wenn
sein Erhaltungszustand die Malnahme rechtfertigt. Das Urteil Uber den
Wert der zur Diskussion stehenden Zustande und die Entscheidung
dariber, was beseitigt werden darf, dirfen nicht allein von dem fir
das Projekt Verantwortlichen abhdngen.

Als der Form der Vertiefung und konkreten Umsetzung der Charta-
Prinzipien wird ebendort das Strategiemodell — Bauen im Bestand
vorgestellt.


https://www.charta-von-venedig.de/denkmalpflege_konservieren-restaurieren_strategiemodell_bauen-im-bestand.html
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“Das schirmformige Strategiemodell stellt den Versuch dar, die
Prinzipien des Konservierens und Restaurierens in der Charta von
Venedig um Grundsatze des Bauens im historischen Kontext zu erweitern
und sie methodisch-ideell als Teile eines ubergeordneten, universalen
Handlungssystems zu begreifen, das in einer einfachen Grafik seine
bildliche Entsprechung findet.”

Der Besuch im Innsbrucker Ferdinandeum und seiner Ausstellung “Im
Detail — Die Welt der Konservierung und Restaurierung” hat nicht nur
mein Wissen um die Thematik erweitert, sondern noch einmal das
Bewusstsein gescharft. Ich kann den Besuch nur empfehlen, betreffen
die Inhalte doch alle Personen, welche mit offenen Augen die Umwelt
erfahren.

“Kostbare Gemdlde, uralte Bicher, zeitgendssische Kunst und volkskundliche
Gebrauchsgegenstédnde: Egal welchem dieser Exponate Sie im Museum begegnen, die
Wahrscheinlichkeit ist hoch, dass es bereits durch die Hénde einer Restauratorin
oder eines Restaurators gegangen ist.” “Wie lange darf eine zarte Zeichnung im
Licht hdngen? Wie wird eine fragile Holzskulptur verpackt? Oder wie kénnen edle
Trachten vor Mottenbefall bewahrt werden?”

Je mehr Zeit ich verwende, um mich mit der Hausgeschichte im weitesten
Sinne zu beschaftigen, desto mehr wachst der Respekt und die gefuhlte


https://www.charta-von-venedig.de/konservieren-restaurieren-renovieren-anfuegen-neumachen.html
https://www.tiroler-landesmuseen.at/ausstellung/im-detail/
https://www.tiroler-landesmuseen.at/ausstellung/im-detail/

Verantwortung gegeniiber dem nicht von ungefahr denkmalgeschitzten
Haus. Die fachliche Begleitung durch den Architekten und das
Denkmalamt sind unerlassliche Stitzen bei der Bewaltigung der Aufgabe,
aber manche Entscheidungen muss ich als Bauherr selbst treffen. Wenn
es auch prioritar bleiben muss, aber als alleiniges Ziel der Arbeiten
kann nicht nur die Aufwertung des historischen Objektes sein, auch die
zeitgemale Verwendbarkeit, der finanzielle Rahmen und nicht zuletzt
persénliche Vorlieben sollten Platz finden. Ein heikle Aufgabe, denn
mein Ansinnen ist aullerdem, dass auch die Nachwelt unsere Malnahmen
als zumindest nicht falsch beurteilen wird. Realistische Erwartungen
oder Illusion?
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https://kallos.kobler-margreid.com/2022/03/22/geschafft/

Gemeinde Ritten
Siidtirol

A K

Baiaki Hr.Liah Pratics odil?
BAUGENEHHFGUNG PE

Nrin. 27 vomydel T7.03.

U

L
5451?;;5525”1-112&21-0-21&

Fdnee)
DER HURBERMEI.STER
an 40,02 FEE O’ dak

a.

Praojekt fr den Umbas
Gabdudes auf dar By

Gemeinde Ritten
Siidtirol Gemeinde Ritten
il

BAUEENEHMIGUNG PE

Nr.fn. 2T wenmidal 17.03,

DER BURGERMEISTER
o023 uber G35 : DER BﬂﬂGERHE‘ETER
n22 dner das

Armin Kobler

Projekt fir den Umnbau des dankmalgaschitzizn proge! 5 hil":!_ljJ

Gabdudes anf der Bp. 361 I WG Ritian i posia
CEC.F Projekt filr dan mbau des derikmakgoachiitzten

Gebiudas auf der By in KLG. Rithan |

PE

ks SUF

Apmin 1
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Hat der Tischler und Restaurator Walter Alber aus Unterinn anerkennend
gemeint, als wir beide diese Holzverzierung erstmals gesehen haben.
Heute hat er namlich eine Tafelung abgeholt, welche sich im


https://kallos.kobler-margreid.com/2022/02/23/a-schians-reasl/

Schlafzimmer meiner Eltern befunden hat, von diesen aber anfangs der
70er Jahre im Laufe der damaligen Umbauarbeiten entfernt und am
Dachboden eingelagert wurde. Sie wurde bei der Demontage zum Gluck
nicht allzu sehr beschadigt und hat auch die Uber finfzig Jahre am
Dachboden recht gut uberstanden. In den nachsten Monaten wird sie
renoviert werden und steht dann fur einen Wiedereinbau am
urspringlichen Ort zur Verfigung.

Mit diesem Abtransport ist die Renovierung der Villa Kinsele in die
Umsetzungsphase getreten. Die Planungen sind weitestgehend
abgeschlossen und das Genehmigungsverfahren in der Gemeinde und im
Denkmalamt haben begonnen. Auch wurden schon die meisten notwendigen
Handwerkerfirmen kontaktiert. Lokalaugenscheine mit diesen zur
Abschatzung des Arbeitsvolumens wurden auch schon durchgefihrt. Von
der Einstellung der Bauherren und der Kompetenz des Planers Franz
Kosta her misste das Projekt eigentlich gut bei den Behdrden ankommen,
wir hoffen sehr auf keine negative Uberraschungen in dieser Hinsicht,
aber man weifS bekanntermafen nie..

Ideenfindung

Category: Renovierung,Zeitschiene
geschrieben von Armin Kobler | 20. November 2024

[x]
Foto: A. Kobler

Heute haben Monika und ich das erste Mal den Architekten Franz Kosta
in Salurn besucht. Wir waren verstandlicherweise schon sehr auf seine
ersten Entwirfe im Rahmen der Machbarkeitsstudie gespannt. Wir hatten
den Eindruck, dass Franz schon recht deutlich gesplurt hat, in welche
Richtung wir uns bewegen mdchten. Den vorgefunden Bestand verstehen,
sein Potential erkennen und mit den Bauherren lange und offen
Gesprache fuhren ist ein bewahrtes Mittel, um das Projekt erfolgreich
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zu entwickeln. Der Projektant muss verstehen, was wir wollen, wir
missen ihn gestalten lassen.

Sobald das Gebdude vollstandig vermessen ist, kdénnen die verschiedenen
Szenarien konkreter dargestellt werden. Dann kann auch mit einer
ersten Kostenschatzung begonnen werden. In der Folge werden wir sehen,
welche Ideen sich noch im finanziellen Rahmen befinden und welche
nicht mehr. Die Villa Kinsele steht unter Denkmalschutz, ich empfinde
es eher als eine Chance, als ein Hindernis. Sobald der Fortschritt der
Machbarkeitsstudie es sinnvoll erscheinen lasst, werden wir das
Gesprach mit dem Denkmalamt suchen.

In diesem Beitrag verwendete Literatur- und Bildquellen:

Kosta, Franz (n.d.). studiofranz.
Retrieved November 30, 2023, from http://studiofranz.com

Etwas Heraldik

Category: Heraldik,Menschen,Zeitschiene
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Aus der Fischnaler-Wappenkartei im Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum

Frau Evi Pechlaner vom Sudtiroler Landesarchiv:

Der ,, Ahnherr” der Bozner Familie Kinsele war Franz Sales
Kinsele, der der Sohn eines aus dem Vinschgau zugewanderten
Backermeisters war und nach einer Ausbildung zum Kaufmann eine
aullerst erfolgreiche Karriere startete. Er erlangte 1771 das
Bozner Birgerrecht und war zeitweise Geschaftsfihrer, spater
Teilhaber des erfolgreichen Bozner Handelshauses Georg Anton
Menz. Er war mit Helene Stickler von Gassenfeld verehelicht.
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Schon 1784 wurde Kinsele ein Wappenbrief verliehen, einige
Jahre spater grindete er eine eigene Grolhandlung.

Einer seiner Sohne hiell Josef Kinsele. In seinem Todesjahr 1839 wurde
er in den Adelsstand erhoben. Er hatte keine (mannliche) Nachfahren,
weswegen das Geschlecht sogleich erlosch.

(]

Aus der Fischnaler-Wappenkartei im Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum

Das Osterreichisches Biographisches Lexikon vermerkt tber ihn:

Kinsele zu Eckberg Josef, Kaufmann und Kommunalvertreter. *
Oberbozen am Ritten (Sudtirol), 27. 7. 1785; t Bozen
(Sudtirol), 2. 12. 1839. Trat nach grindlichen Stud. und
Reisen in die vaterliche Fa. ein. 1812 wandte er sich dem Off.
Dienst zu und war unter der italien. Regierung ,Savio“ der
Bozner Munizipalitat. 1815 ging er als Mitgl. einer Deputation
zur Regelung des Zollsystems nach Mailand. 1816 begab er sich
zu Verhandlungen uUber das Zollwesen nach Innsbruck. Beil der
Riickkehr Tirols zu Osterr. besorgte er die Truppenverpflegung,
die Beschaffung der Vorspanne und die Ordnung des
Marschkonkurrenzwesens. Als Magistrat Ubernahm er die
Liquidation der Schuldenlast der Stadt Bozen, die ca. eine
Million betrug, und leitete die Durchfihrung des
Schuldentilgungsplans, den er bis 1822 zustandebrachte. Er
bekleidete verschiedene hohe Dienststellen des Merkantil-
Magistrates und war 1819-39 stand. Vertreter der Stadt Bozen
beim tirol. stand. AusschuBkongrel. K., zu den
ausgezeichnetesten Vertretern des Landes zahlend, wurde 1839
nob.
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Es gibt auch noch ein zweites Wappen, das anscheinend am Bozner
Friedhof verwendet wurde. Meine Anfrage an die Bozner
Gemeindeverwaltung, ob es noch ein Grab der Familie Kinsele am
dortigen Friedhof gibt, ist noch unbeantwortet.

(]

Aus der Fischnaler-Wappenkartei im Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum

Als ich das erste Mal mit Franz Kosta die Fotos sichtete, fiel seinem
scharfen Auge sogleich ein Detail in der Oberlichte der vorderen
Eingangstur auf. Er erkannte darin eine Glasarbeit, welche
wahrscheinlich ein Wappen, erkennbar besonders am stilisierten Helm,
darstellt. Zu diesem Zeitpunkt wussten wird nicht einmal, dass die
Kinsele eine wappentragende Familie waren. Ich selbst erkenne momentan
den Helm, die diagonalen Streifen des Schildes, aber kann mir das
Gesamtbild noch nicht richtig vorstellen.

(]

In diesem Beitrag verwendete Literatur- und Bildquellen:

(N.d.). Tiroler Wappen: Kinsele.

Retrieved November 24, 2023, from

http://wappen.tiroler-landesmuseen.at/index34a.php?id=&do=&wappen i

d=6455&sb=kinsele&sw=&st=&50=&st r=&t r=99

(N.d.). Tiroler Wappen: Kinsele von Eckberg.

Retrieved November 24, 2023, from

https://wappen.tiroler-landesmuseen.at/index34a.php?id=&do=&wappen
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(N.d.). Tiroler Wappen: Kinsele von Eckberg Bozen.

Retrieved November 24, 2023, from
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d=6457&sb=kinsele&sw=&st=&50=&st r=&t r=99

AnonYM (1900). Franz Kinsele in der Haustir der Villa Kinsele
[Fotografie].
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Umbauplan fir den ersten Stock aus dem Jahr 1970.

Wer begleitet uns ldbrigens im Renovierungs-/Umbauprojekt? Es ist Franz
Kosta aus Salurn. Nachdem wir seit Jahren sein Arbeiten, besonders im
Bestand, verfolgt haben, fiel unsere Wahl auf ihm. Wichtig war far
mich auch, dass er uber ein profundes Geschichtswissen verfugt. Die
Tatsache, dass er der Mann der Germanistin Cacilia Wegscheider ist,
welche sich u.a. mit Flurnamen, ein weiteres meiner Lieblingsthemen,
beschaftigt, und alte Dokumente entschliisseln kann, ist sicherlich ein
zusatzliches Plus fur das Gelingen dieses Gesamtprojektes.

Bestandesplane sind der Ausgangspunkt fiir erste Uberlegungen und
Entwirfe. Meine Eltern lieBen das Haus 1970 von Ing. Konrad Piller
umbauen. Leider liegt von damals nichts als dieser Plan auf, auch
nicht im Archiv der Gemeinde Ritten. Keine Schnitte, keine Ansichten.
Auch sein Sohn, der Bozner Architekt Wolfgang Piller, konnte uns nicht
weiterhelfen.

Meinen Freund Geom. Michael Vieider habe ich gebeten, am
Gebaudkataster nachzuschauen, was dort diesbeziglich aufliegt. Er wird
auch alle notwendigen zusatzlichen Vermessungen vornehmen.

In diesem Beitrag verwendete Literatur- und Bildquellen:

PiLLErR, Kajetan (1970). Grundriss 1. Stock Plan Umbau Abbruch/Neu.
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